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Ämlöblall zur Laikacher 3eilunq Rr. N5.
Samstag, den 20. M a i 1882.

(2157»—1) Nr, 4118.

Concursausschreibung
bezüglich der Besetzung der Zöglingöpläye in

der l . t. Marine Akademie.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres

(16. September 1882) werden in der l. f, Marine»
Akademie in Fiumc mehrere Zöglingsplätzc
(ganz und halbfrcic Aerarialplätze, dann Zahl»
Plätze) zu besehen sein.

Die allgemeinen Bedingungen sür die Aus-
nahme in die Marine-Atadenüe sind: die öster»
reichische oder ungarische Staatsbürgerschaft;
das vollendete 1!,. und nicht überschrittene 15tc
Lebensjahr; eine dein Alter entsprechende körper-
lichc Entwicklung und ein gutes Sehvermögen:
die erforderlichen Vorkcnntnissc, und zwar für
den Eintritt in den ersten Jahrgang die befrie-
digende Absolvieruug der vierten Klasse einer
Realschule, eines Real'Gymnasiums oder Gym-
nasiums.

Die Aufnahme in den zweiten Jahrgang
lann nur ausnahmsweise und in dem Falle
stattfinden, wenn der Aspirant das 16, Lebens-
jahr nicht überschritten und die fünfte Klasse
einer Mittelschule (Gymnasium oder Obcrreal»
schule) mit gutem Erfolge absolviert hat. ! I n
einen höheren Jahrgang findet eine Aufnahme
grundsätzlich nicht statt.

Auf Aerarialplätze haben ein Anspruchs-
recht: Söhne von Offficicrcn, von Militär-,
Hof°» oder Civil-Staatsbeamten.

Als Zahlzüglingc lönnen Söhne der österr -
ungar. Staatsangehörigen überhaupt aufgenom-
men werden, wenn sie allen Ausuahmsbedin»
gungen entsprechen.

Das Belöstigungspauschale für einen Zahl'
platz beträgt derzeit 600 fl., für einen halbfreien
Platz 300 fl, jährlich. gegen dessen Erlag alle
Auslagen für den Zögling in der Anstalt bcstrit-
ten werden. Das Pauschale ist in zwei gleichen
Raten, halbjährig in vorhinein, an das l, t,
Marine »Atademic-Eommando einzusenden, so
zwar, dass die erste Rate am 16. September,
die zweite am 1 April eines jeden Jahres zur
Zahlung kommt.

Alle Aspiranten müssen sich einer Aus
Nllhmsprüfnng in deutscher Sprache unterziehen.

Diese umfast für den Eintritt in den ersten
Jahrgang die Gegenstände: deutsche Sprache,
Geographie und Geschichte, dann Mathematik
in dem dem Lehrzicle einer Untcrrcalschulc ent-
sprechenden Umfange.

Für den Eintritt in den zweiten Jahrgang
erstreckt sich dieselbe auf die im Lehrplanc der
Marine-Akademie für den ersten Jahrgang vor«
geschriebenen Gegenstände, ausgenommen die
rein militärischen Discipline.

Die Ausbildung an der Marine.Äkademie
dauert vier Jahre. Nach Vollendung des Curses
treten die Zöglinge als Scekadcten zweiter
Classe aus.

Beim Austritte aus der Anstalt ist sür die
gesummte Ausstattung jedes Zahlzöglinas von
seinen Angehörigen zu sorgen, während Zöglinge
auf halbfrcicu Aerarialplätzen einen Equipic-
rungsbeitrag von 140 fl, und Zöglinge auf
ganz freien Acrarialplätzen ihre Ausstattung
aus Staatsmitteln erhalten

Die Gesuche um Verleihung der Plätze sind
an das k. t. Reichs'Kricgsmiuisterium (Marine»
section) in Wien zu richten und müssen bei
dieser Centralstelle

b i s l ä n g s t e n s 10. August l. I .
im Wege des dem Aufenthaltsorte desVewerbcrs
zunächst gelegenen Militär - Platz', Stations-
oder Ergänzungsbezirts-Lommandos eingebracht
werden.

Den Gesuchen sind folgende Documente
beizulegen:

1.) Tauf« oder Geburtsschein,
2.) hcimatschein,
2 ) Zeugnis über die physische Eignung mit

specieller Angabe der Sehweite, ausgestellt
von einem graduierten Mil itär- oder Ma«
rmoArzte,

4.) Impsunstszeugnis,
5.) sämmtliche Mittclschulzeugnisse (mit Ein-

schluss des letzten Scmcstral'Zcuguisscs),
W i e n im April 1882,

Vom k. k. Ueichs-Kriegsministerium <Marinc-
scction).

(2154) Kundmachung Nr 985
des k. k. Lllndespräsidenten für Krain vom
1«. M a i l«82, Z. "«.5 Pr., betreffend die
zur theilweisen Deckung des Laudcöbeitragcs
zum Erfordernisse des Gruudeutlastungsfondcs
pro 1882 einzuhebeude Umlage von I l j ",',

auf die directen Ttcuern.
Seine k. und t. Apostolische Majestät haben

mit allerhöchster Entschließung vom M, April
I. I . dem Beschlusse des Trainer Landtages vom
5. Oktober 1881, betreffend dic zur theilwcisen
Deckung des Laudcsbeitrages zum Erfordernisse
des Orundentlastui'.gssondcs sür das Jahr 1882
einzuhebcndc Umlage von 16 " y aus die volle
Vorschrcibuug aller directen Steuern, die Aller-
höchste Genehmigung zn ertheilen geruht.

Dies wird iiifolgc hohen Erlasses desHcrin
Mwislecs des Innern vom 4, März 1882. Zahl
«»»!. mtt dem AeisüliM zur allgemeinen Kcnut-
».«! ^ ^ ? " ^ dcm gedachten Beschlusse dcs

<ls 1882, Stuck XV. Nr. »3 enthaltenen Gesetzes

vom 6. April 1882 mit Rücksicht auf die geringere
als 20proc. Umlage im Sinne des Punltcs A des
Ucbcrcinkounucns vom 2!), April 1876 (Gesetz
vom 8. Mai 1876, R. H. Bl . Nr. 72), die el>
forderliche Zustimmung der Neichsgcsctzgcbung
zutheil geworden ist.

(2168-1) Hunämli«lluny. Nr. 4149.
Bei der Karl Freiherr v. Flödnigg'schcu

Alindcnstiftuüg im Blindcniustitutc zu Linz
tommen mit dem nächsten Schuljahre 1882M
mehrere Stiftplätze zur Besetzung.

Auf diese Sliflung haben Anspruch arme,
hilflose, in Krain geborene, insbesondere ver-
waiste, blinde, jedoch sonst bilduugesähiac Kinoer
beiderlei Geschlechtes, welche das 7. Lebensjahr
vollendet, jedoch das zwölflc noch nicht über»
schritten haben.

Die mit Stiftplätzen bcthcilteu Kinder sind
mit einer Wcittaus- und »lit einer Sonntags^
tleiduna, ferner nut drei Hemden, zwei Paar
Strümpfen, zwei Paar Schuhen und einigen
Sacktüchern verschen von ihren Eltern oder
Vormündern bis nach Laibach zu stellen, von
wo aus sie auf Kosten des Stiftungsfondcs nach
Linz begleitet werden.

Eltern und Vormünder, welche sich für ihre
Kinder und Pflegebefohlenen um einen dieser
Sliftplätze bewerben wollen, habcil ihre mit
dem Taufscheine, dcm Impfungs- und Armuts-
zeugnisse, dann mit dcm ärztlichen Zeugnisse
über die Gesundheit und Vildungsfähigtcit des
Kindes dokumentierten Wejuchc durch die bctrcf-
fcnde l t, Bezirtshauptmannschaft und in der
Stadt Laibach durch den Stadtmagistrat

b i s Ende J u n i l. I .
anher zu überreiche».

Laibach am 10, Mai 1882
Von der t. l. Landesregierung für Krain.

R a z g I a 8. St. 4149.
Pri baron Karol Flödnigg-ovi ustanovi

za slopo v odgojilnici za slupo v Linen jo za
šolsko lcto 188ki/83 več most praznih. Za to
ußtanovo sinojo prositi ubogi, brozpomočui,
na Xraiijskoui rojeni slepi otroci, posobno siroto,
obojoga spola, ki so sicor izobražljivi, tor so
naj luanj sedom, toda ne voč kot dvanajst lot
atari.

Otroci, katorim so ustanovna raosta po-
dele, morajo s soboj prinosti vsodnjo in i>raz-
nično obloko, trojc srajc, dva para nogovic,
dva para čevljov in nokoliko žepnih robcov.

Štarši ali njih namostniki morajo jib pri-
poljati v Jjjubljano, od kodor jih na vstanovno
stroško v odgojiluico spromi posoboo varuh,

Starši ali njih namostniki, ki hočojo za
svoje otroko ali varovanco prositi, morajo
prošnjo, katorim naj priložijo krstni list, spri-
čovalo 0 atavljonih kozah in ubožni list, potoui
zdravnikovo spričevalo o otrokoviin zdravji in
0 njegovoj izobražljivosti po doličnoui okraj-
nom glavarstvu, v Ljubljani pa po mostnom
magistratu

do konca m o a c a j u n i j a t. 1.
podati c. k. dožolnoj vladi.

V Ljubljaui 10. majnika 1882.
Od c. kr. deželue vlade zu KranJHko.

(2147—1) ' ' Nr. 4124.

Eoucursausschreibung.
Mit Beginn des Schuljahres 1882M gc.

langen in den k. t> Militär'Erzichnngs- und
Nildungsanstalten drei trainifche Staatsstiftungs-
plätze zur Besetzung. Diese Stiftungsplätze tünnen
auch in der t. t. Marine. Akademie genossen
werden.

Die allgemeinen Aufnahmsbedingungen sind:
4 . F ü r die t . t . M i l i t ä r V i ldungs» und

Erziehungsanstalten:
1.) Die österreichische oder die ungarische

Staatsbürgerschaft (Ausländer bedürfen der Aller,
höchsten Bewilligung Seiner k. und l. Apostolischen
Majestät);

2.) die körperliche Eignung;
8.) ein befriedigendes sittliches Betragen;
4.) das nicht überschrittene Maximalalter

von 12 Lebensjahren für den Eintritt in den
l. Jahrgang dcr Militär.Unterrmlschulc!i, 14 Le-
bensjahren für dm Eintritt in den III. Jahrgang
der Militär-Unterrealschull.'!!, endlich von 19 Le-
bensjahren für den Eintritt in den 1. Jahrgang
der Militärakademien:

ö.) die erforderlichen Vortenntnisse, und zwar
für den Eintritt-

in den I. Jahrg. der Militär-Unterrealschulen
dic Mchweisung der befriedigend absolvierten
vierten oder fünslm Classe einer Volls- oder
Bürgerschule;

in dcn l l l , Jahrgang der Militär-Unterreal,
schulen die Mchwcisung der befriedigend ab-
soluicrtcn zweiten (5>"ssc einer Ncalschulr, eines
Gymnasiums, Realgymnasiums oder der gleich-
geltenden Elasse der Bürgerschule;

in den l. Iahrgcmtt der M i l i t ä r a k a d e -
mien die Nachweisung der Vollendung der
Studien an einer Realschule oder einem Gym-
nasium mit gulein Erfolge;

6.) für Aspimnlm alls ganz freie Aeranal.
und auf Stiflungsplätze die Uebernahme der
Verpflichtung -
») bei der Aufnahme oder UebersctzuNg M eme M i -

litär Vildungeanstalt einen Vl'tmg von 6 sl,
zur Erhaltung der Schuleinrichtuug, ferner

k) zu Beginn eines jeden Schuljahres einen
Lchrmittelbcitrag von 12 fl, zu entrichten. i
Anspruch auf ganz- und halbfrcie Aerarial«

plätzc haben im Sinne der citierten Vorschrift,
blos Söhneuou Officicreu, Militärbmmtcn, Unter-
ossicicrol des activen und Iuvaliden-Standes, ver-
abschiedeten Uuterofficiercu und Militär ^Kapell-
meistern, dauu H»f - und Eiuil--Slaatsbeaiuten
und Bediensteten, wcun die vorgezeichneten Be-
dingungen erfüllt sind.

A l l e A s p i r a n t e n müssen sich einer
A u f n a h m e p r ü f u n g uutcrz ichen. D i e
A s p i r a n t e n für den l, J a h r g a n g der M i -
l i lär-Unterreaschnlen tönncu die Auf-
ua hui s p r ü f u n g in ihrer Muttersprache
ablegen, und bildet die U n k e n n t n i s der
deutschen Sprache bei sonstigen guten
F ä h i g k e i t e n der Aspiranten t cin H i n d e r n i s
für die Aufnahme derselben; dagegen müssen die
Aspiranten f ü r den I I I , I a h r g a u y der Mi^
tilär Unterrealschuleu der deutschen Sprache
soweit mächtig sein, um dem Unterr ichte
m i t Nutzen fo lgen zu können: jene f ü r die
M i l i t ä r a k a d e m i e n haben die Aufnahms-
prüfuna. in deutscher Sprache abzulegen.

Bei der Aufuahmsprüfuug wird vou der
Kcuuluis der laut Lchrplau sür die Militär-
Nl'nlschulcu obligate» ungarischen und böhmischen
Sprache zwar libgrschcu, jedoch jenen Bewerbern
der Vorzug eingeräumt, welche einer dieser
Svrachcu mächtig siud.

Die Ausnahmsprüfuug sür die Aufniihine iu
den l. Jahrgang der beiden MilitäralMciuicu
erstreckt sich auf alle M'geustäudr vervollständigen
Mililärrcalschulc in jcueul Umfange, iu welchem
dieselben nach dem LehrPlane dieser Anstalt a/lrhrt
werden. Insbesondere wird aus dcr französischen
Sprache fließendes, richtiges Lefcu, danu das
Uebersctzcn einfacher Uebuugsstücke aus dem
Dculschcu ins r̂auzösischc llud aus dem H-rau-
zösischen ins Deutsche mit Zuhilscucchmc des
Wörterbuches gefordert. Dir militärischm Gegen-
stände sowie die soustigcu Gcschicklichkeilcu, z, B,
Turnen, Fechteu, Schwimmen u.dgl., bilden leinen
Gcgcuslcmd der AusucihiuSprüfulig.

Die Militärakademie zu Wieuer - Neustadt
hat die Vc-stimiuuug, dic Zögliuge sür die I u -
fanteric, Jägertruppc und Eavalleri hcrau-
zubildeu, die techuischc Militäratadcmicc ist zur
AuSbilduug der Zöglinge sür dic Arlillcric, dann
für die Gcnic'Waffe llud für das Piuiiui»'»
Ncssimcul bestimiul, und ist iu dcn (̂ s>ichl>n um
dic Aufuahiuc iu die Ichtgeuauutc Mililaraw-
dcmll! anzuführen, ob der Aspirant die Aufuahmc
in die Arlillcric odcr in die Gcnic-Abthciluus!
ailstrebt, welchem Ausnchcn bei der Eiuthcilung
uach Mögl ichkei t ilachgctoiilmcu wcrdcu wird.

A s f t i r a u t c n auf ganz frcie A r r a r i a l -
Plätze haben in dcm ssalle, lvcnu die Allfuahmc
in die Anstalt wcgcu körper l icher Ge-
brechen odcr wcgen luaugelhastcr V o r -
b i l d u n g nicht e r f o l g t , die Kosten der Rück-
reise aus Eigenem zu lragcu; sclbst dauu,
wenn denselben wegen bestätigter Mittcllosiglcit
dieAufrcchnuus, dcrRcisc-Auslagcn in dicMilitär-
Eczichuugs' uud Bilduugsaustalt nuf Rechnung
dcs Aerars vonl General>lMilitär-)Eo!>liuando
bewilligt wordcu wärc sNormal-Vcrorduuugsdlatt,
45. Stück ex 1877).

Dcn Auflmhmsgcsuchen sind beizulegen:
1.) dcr Tauf.(Gcburts-)Schein;
2.) das ärztliche Gutachtcu übcr dic körper-

liche Eignung dcs Aspirauteu sailsgcstellt im
Sinne dcr mit dcr Circular-Verordnung vom
2, ssebruar 1880, Abthcilung 14, Nr. 189 —
Normal-Verorduungsblatl, 4. Slück nx 1880 —
vcrlaulbartcu Instruction zur ärztlichen Unter-
suchung dcr Aspiranten bci dcr Anfuahmc iu
dic Mililär-Erzichuugs- uud Vildilligsanstaltcu);

^.) das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht,
Schulauswcis);

4.) der Hcilnalschciu (laun binnen Jahres-
frist nachgetragen wcrdcu);

eventuell bci Stiftuugsplatzen:
5.) die besondere Nachwcisuug, dass der

Bewerber den Bedingungen dcs Stiftbricfes ent-
spricht.

I n dcu Gesuchen um Verleihung von ganz
freien Aerarial- uud Stiftungsplähen ist aus
drücklich zu crwähucu, dass dcm Bitlstcllcr dic
geforderte Zlihlilug vDll SchuseiurichNlngs uud
Lehrmillclbcilrägcn bekannt ist.

Das uächstc Semester bcgiunl ani l , Scp-
tculber iil den Mililärrcaischulen, am löten
September in dcn Militäratadcmicn.

2 . F ü r die Mar ine«Akademie:
Der Aspimut muss bci sonstiger körperlicher

Eigmmfi sür die künftige Militär Dienstleistung
in der t. t. Kriegsmarine das 13. Lebensjahr
vollcudct und das !5. uicht überschritten habcu
und fcrncr die bcfricdigcnde Abfoluicrung einer
Unlerrcalschulc udcr ciues Untergymimsiums oder
aber eiues Rciilgyniliasiums nachwciscn können.

Die AusiKihme iu die Anstalt ist jedoch vuu
dcr erfolgreichen Ablcguug dcr Ausuahinsprüfung
abhängig.

Dic Aufnahmsprüsung für dcn ersten Jahr-
gang umfasst folgende GcaMsländc:

a) Deutsche Sprache:
Geläufiges uud reines Sprechen, Sicherheit

im schriftlichen Gcbrliuche der Sprache, ohne
Fehler gegen Grammatik, Orthographie und Inter»
puuction.

Bei Aspiranten, deren Muttochl ^ "«
die deuische ist, kann vou dicsc:'
gcschcu wcrdcn. Solche Aspirauttil m" 'n ^ ^
iu der deutsche» Sprache jedenfalls > " ' , „ i t
wandert seiu, dass sie au dem UntMM
Erfolg theiluchmen löuncn.

d) Geographie und GcschichN'- ^
Uebersichtliche Keunluis der VrdoW) n«' ^

ihrer natürliche,, uud politischen ,^'"^^hcl
Uebersicht der wichtigsten Begedcnhm" " . ^
Völlergeschichie, naiueütlich nus d " ^> ^ ,
Oestcrrcich-Unglirns, „ud Kcuutms Mw "/
logischen Zusammenhanges.

<',) M a t h e m a t i k : ^.
Ge>vm,dtycit iiu Rcchue» mit N " " ^ ^

nannten uud uubcnauutcu Zahlcu, »>'> l> ,^,M
und Decimalbrüchcu, Gcumndlhcit '>'.?!, ^t>»'
wichligstc» Rcchuuu.iSliricn. einschlieft 'N ^
fachen uud zusiuuiucnssesetzlei, ^esseiom'^^
Zinsen- uud ttescllschaftsrcchmmg, l"""''^,. !»>
vier GruudrechumMu mil Buchstabens ^
Gebrauche der Klammer», in, P " t " B ,, hst
ganzeu Zahlen und Brüchen, im '""- ^.„ dcc
Qundrat- und Cubilwnrzeln, i"' ,'"'' ,'l li"
Gleichungen des ersten Grades M" "^
bekannten. c , ^ iü ^

Der Eiuiritl der Aspiranten ">"!) «.'ß
Regel iu deu I,Iahrss>i„a. A»S!!ih"ls'"w.^^
jedoch Aspirmite», welche daS f>n' du' ^ M , , ! '
iu die Mcniue Akademie uoruiierte ^ , ^ 5
nlter um nicht mehr als ein Inhr ' " ^ s , B
habeu uud eiu cutsprccheud höhere,. -̂  ^ -
Vo.scuntuissen nachweise», auch in den ' ^ „
Mi,^ »»mittelbar aiifsicuonimei, wer^ ' ^ ,
sic dic Prüfung cms allen für den " ! " ^ >
gang vorgeschnedcueuLehrgegcuftändctt'
Erfolge ablegeu. ^ ^.„,,„tc l̂ '

Deu Gesuche» siud folgende DocuM'
zulegen:

1.) Tauf- oder Geburtsscheiu;
2.) Heinmlschciu; ^,,illillE
^.) ZeusiuiS übcr die physM' ^ ^ ^ s , ! ' '

mit spccicllcr Anführung drr «prob e>> ̂ ^ ^
ausgcstcllt von einem graduierten M i '
Marine°Arztc;

4.) ImpfulniSzcugttis; . . , MittcO?
5,) sämmllichc Schulzeugmsse der ^ < ^ ^

mit Einschluss dcs Zeuanisscs über daS z"
sulm'erlc Semester. , < f, ^

Dies wird zufolge Erlasses des Y ^ Mß
uistcriums für Laudesvcrlycidigimg °- .^ !>fl
Mai 1882, Z. 58^2, mit dem ^ ' " " 5 , ^
lautbar!, dass allsälligc Bcwcrbui'g^'''" '

spätcsteus bis 10. I l ' N ' ^ ^ F "
beim trainischcn Lcmdcsansschusse zu "
siud.

Laibach am 12, Mni 1882.
K. k. Uandesregieruna. ^ ^ . ^

(2175-1) Llunllm«<s,un„. ^ , ^ P "
Vom f. k. Bczirtsgcrichlc i» Sitt'"' ' ^ , /

uiil bekauut gemacht, dass dic Loca'^
bchnss ' , .̂.Z ff
Anlcssunss cincs nc»cn Grundl"".^

die Catastralgcmciudc St. "
am 23. M a i 1 8 ^ ^ ^ F ^

beginnen; es werden daher a « e / " H.,tB
wclche au drr Ermittluug dcr V " N ^ /^ 1""
ciu rechtlichcs Iutcrcsse haben, emg"" ^ c
diesem Tnge <in iu der Gerichlskai. .„ ^
sertigteu l. l. Bezirksgerichtes ^'l H , , g ih"
alles zur Anftlärung foiuie zur 3üayl
Rechte Gecigucte vorzubriugeu. Mssi ^

K. k. Bezirksgericht S i t t t t h ^ i ^ ^

(2192 1) FiunllmncölMN. ^ . ? h > Ä
Nachdem dcr städtische T h " " ^ ^ M

haun K r a f t eigenmächtig d e u ^ .
hat, wird derselbe hicmit aufaeforo>.' ,

b i n n e n acht T a n e ' ^
inl Amte zu erscheinen und seine. c>^ ^,^'
Entfernung zu rechtfertigen " ' N c ^ H
lassung aus dem magistratlicheu D,cMl ^0«
>lnd dcr Wchaltsverlust wider lhn n« .
werden wird. ia M" «5

Stadtmagistrat L.nbach. den ̂  ^ ^ ^ ^
Dcr Äiirgcrmcistcr.Stcllvcrtrcte^^

— ^s, <!" ^,
(2121—8) Zlnn«1mn<s>l,na. ., ,0»' ŝ

V.nl ,. l. Vczirssgcrichte f p^ dcs 'z)I,
kauut gemacht, dass iu GeM"N^ z,, 0 ^
dcs «esctzcs vonl 25. März ^ , ,„ 'Äch^B
Nr. 12, dic auf ^.»»dlnac d " ^ ^„chck ^

die Catastralgcmcindc ^l"F''^csil 'K.
s,epsloacnen E>Hebungen VW",'-) d c ' ^ ^ l "
nebs, dc» brrichtigtc» Vcrzc.chn ^ ,i> ^
schnslc». der Eopie der ^ " ' " ' " ' ^ s g e l ^
Erheb,lu^sprotolollen in der
Amtskanzlei . <u«2 ^n ^

zur allgemeinen Einsicht « K "" Ei"" „,"e"
wclchcm Tage auch über alIfalM^,,gci!""
gen die w'eilcre» Erhebungen ,̂
werden. , m ŝord<>,,"l>

Die Ucbcr.ragung allcr ^ " N . ^ N ,^,.^
bei lvelchen die Bcdiu«"Nste!' ^ ^,i.'^'p^,!,'"
eint!e<e».wi>dn!!terb<cll'c».N'e>" ,^cn
noch vor dcr Verfassung die!" ^,,
anflicht. , ,̂itt ^

«.,. Bezirksgericht W ! p M >
1882.
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(21* f) Oznanilo. St. iw.
^om'] ! i\ , C O r

1
k 7 0 , n i l n stavboiiiin odborom v

«taciji in • l ) o l d n i H k e ' n vršilo so bodoto li-
dai° 4äir > 8 1 C - 0 r 2 l l i a n J ä a v n a licitacija za od-

* l AÄÄ J U l l l J " 1 8 M -
l l l a t e> IijalonS a n i CTU d o I a z a r a zšir janjo kora z

b) c}olJ
rJko d o ] o 377 gld. 36 kr.

I ( ) ? ^ k o dolo . 2 8 4 " 02 "

e> vlita * T H k ? d o l ° • • • 203 „ 7 0 „

VSß d skupaj 1173 gld. 38 kr.

vložiti I , ! O d d i l l °- Krtor bodo liotol licitirati,
au v Joao moral pred licitacijo vadij lOOffM-
S ' n i h ? n m n U v k » " » o pr.'racunjo.iili
b'jansko ] !•"f ' a c i J i l 1 1 ali pa v bukvicah Ijui
"leno ofJi "/• °- Z a i " o r o so pa tudi pis-
«Prpjoli k f - i l n 8 0 1)0(1° l o t i s t i o s o r t -
Zal)0^iteni , . ? d o l ) r o < l l>«öotkoin licitacijo
Nidoni , I i i d l J 0 m 1 0 ( ) «W- J" kolokom 5 0 k r .

0|loKa ' f I 1 0 P r 0 B t i tlosiioli v roko cor-
!»ora b i t i ?

V ) 0 l l 0 ? a O ( l b ora. V takom osertu
u' «tan s r r f i l n o i'1'" in priimok, stanovanjo
86 itoviibj , . X ' . n t a • kakor tudi naj nižju cona
•"•»a bit; l J!1 č r k a » i i razločno zapisana in
N BDlf •" Pristavljeno, da sc oforont
Cl)e broa ,»"i11 i l n l.)0Bel)n»ra poffojotn licita-
.i 2-)2alinU •• v i n POffojov podvržo.
jliih i„ i u l awjo orgol, katoro imajo 9 manu-
t-°öRld lf'r 1 > 0 ( l u I n t> spromono in ktoro bodo

^niu on j 1 " 0 ' J° t r o l ) i l v l o ž i t i V J l ( l i J 1 5 '̂I(I-
preC(1J vn«i 0 H t i l v i . <la imajo cinasto piäftalko
'"orda u , n o s t i in da so bodo orglo. ako bi
^dal 0

 I ) C O V manjkalo, tudi za nižjo cono

Natančni licitacijski pogoji, proracnn,
conilni izkaz in stavboni načrti, zadovajoči raz-
äiijenjo kora, kakor tudi pc^joji licitacijo za
pnidiijo orgol, ložo pri stavbenoiu odboru
svaktoromu v pregled.

Corkvcni stavboni odbor v Crnomlji dn6 !
12. maja 1882. '

Kunäma«l,unll Nr 104

Bcim .ttirchc»bau'?l!ii<schus!e zu Tschcrncmbl
in Niiterl>aiii wird dchussHiiUaiiqabc dcö Chor-'
ov!ul'ilcl!i!is>c<l'siiii's iil der Pfarrlirchc z,i Tschrr-
„rnibl die Mmuri'doliciwlwn sowie auch dic
Licitalio» wcgril der Vcräuhcnliig der nltcn
Orgel am

12. I l l u i 1882.
um 3 Uhr unchmiltnnö, slntlfmdl'!!.

1.) Die ciuzelneu Vlrbriteu für den (5hor-
erweilerun^bnu slnimit Matcrialc ?c. sind nach»
flehend vcranfch!ac,l:

a) Maurerarbeit 377 fl. 3« lr,
d) T!e>M!lel.mrdeil 8 „ ci0 „
«) Zimlnernlanilsarbeit . . . 284 „ 02 „
<I) Tischler^. Schlosser« und Al l '

stteichclarbeit 203 „ 70 „
o) an Eiseila.ilsswnrcn . . . !>00 „ — .,

zusnn.mrn . , 1173 fl. !'<8 kr.
Die Gcsammtaibeit luird per Vausch und

Vossen znsnnlineu aussserufe» nild au einen ciu»
zisseu Erslchcr stra/u vun deinsclbci, vor der
Lieitatiou zu rrlruendes Vadium von 100 fl..
welches entweder in Barem oder durch üssent«
lichc Staat5olilia,ationcn, nach dem Tasieseolirs»
wcrle berechnet oder millrlst ^aibacher Spar»
kasseliüchel ssele^t wcrdcil lann, hiutaugcgcbcn
werden.

Schnflliche, vor Veqinn der Licitalionövel«
haildlnnq eiulansseüde, mit 50 tr.-Stcmpel und
dem erluiihutcu Radium verseheuc, deu Miiiu-
cndo-Anbot in Zahlen und Anchslabcu deutlich
ausdrüctendc Offerte, worin der Vor» und Zu-

uame, Wohnort, Charafler des Offcreülen sowie
die ausdrückliche Erttärnu,! beil^sii^t sein musel.
dass der Amlwcrber sich dcu der Liritatioiis'
vrrhnüdlunc, zu Grunde liebenden llli^cmein^!
u»d speciellen Äediliquisscu ohneVulbehalt untc^

! werfe, werden ebenfalls ana.c!iommcil,
! 2.) Zur Liritation der Orl>el. ivclche 9 Ma>
, nual- ulid 3 Pedalregisler hat uud mit 150 fl,
I ausaeruscu wird, ist ein iljadium von 15 fl
' erforderlich.
! hicbci wird bemerlt, dass blos die Z i n n -
! pfeifen einen nicht unbedeutenden Wert

repräsentieren, und dasZ die Orael bei allsnlli-
^ c,em Mandel an Kaxsliisliqen auch unter dem
^ Äusrufunflilpreisc abstieben werden wird.

Die näheren Lieitationebcdinssnlsse, der Kosten-
voraoschlass. dir Preisanalysc und Vclliplän^,
betreffend den Climcrwei<rruna,hbau fuwie auch
dic Lieitlttionö!edins>!!isse, betreffend den Vertanf
der Orgel, lüniicn beim Nlninusschusse eingesehen
werden.

lssirchenbaU'Ausschuss zu Tschcrncmbl, am
12. M a i 1882.

(2145—2! Hlunllmackunss Nr 3127.
Dic Erhebungen behiiss Erssäuzung des

(Grundbuches durch die Eintraqunq der in der
CatasNalssemeiüde Olschrllt vorlummcndrn, von
Mathias Stirn von Tupalitsch besessenen Liegen»
schaflcn Pn,c..-Nr. 879 uud 880 in das Grund'
buch werden auf den

25. M a i 1882,
nachmittags um 3 Uhr, im Orte der Liegenschaften
nlisseordnet.

Demnach werden alle jene Personen, welche
an der Eimitllung der Vrsil)vr,hä!t»issc<in recht«
liches Interesse haben, zu den obigen Erhebungen
eingeladen, wobei sie nlle? zur Ansllnrnnsi sowie
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete voibringcn
können.

K s Bezirksgericht Krainburg, am 13leil
Mai 1882.

(2143-2; Oznanilo. g?r. 2983.
Na znanjo so daje, da ßo bodo na pod-

]agi dežolne postavo OQ 25. suica 1874, d. z. V,
štov. 12, pri6o]o poizvodbe za

napravo novih zemljiških hnjig
za katastersko občino Adlešiče

dn6 23. raaja 1882,

ob 8. uri dopoludnš v pisarni tusodnijslci, da
Hinejo priti vso osobo, katerim je iz pravdnih
zadov mar, da se poizvedo poaestne razmar*
in da smojo povodati to, kar jo pripravljeuejf»
za pojasnonje in varovaDJe njih pravic.

€. kr. okrajna soduija örnorueljska , Ant
13. inaja 1882.

Vom l. t. Bezirksgerichte Tschernembl wird
hiemit bekannt gemacht, dass auf Grund des
Gesetzes vom 25, März 1874. Ü G. Vl, V, Num-
mcr 12, mit den Localerhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Adleschiz

am 23. M a i 1882

begonnen werden wird.
Es geht nun an alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Brsihverhiiltnisse ein
rechtliches Interesse hal^n. die Einladuna. v?«
obigen Tage an bcim gefertigten t, f. Bezirls«

^ gerichte zu erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
bringen.

ss. l, Bezirksgericht Tschernembl, am 13ten
Ma i 1882.

A n z e i a e b l a t t.
N^"^) Nv. 6506.

in H k. t. stadt.-dl'l^. Aezirksgenchlc
^ "u, iyi,h l'ckannt gcinacht:

"^Plre " ^ " Aüsllchrl, der k. f. F i -
Zl!!i,i d.r>"''^' ' " ^"'lmch die U^a'tva-
^"^a>, «^ ' ' " ^ " - Vcrstrigcllli'g der

A,ß>j " 'Nttuftnl m VlUMldurf N ' . 118
k '^bk l ' ^ "^^ l ich auf 2^7<) si. 40 kr.

"""llm^l,,« ! ^"UMI'^U Lamlirrg um.!

- 1 »,> Nsatzlmq auf den

>ch k ^ ' " b i s 12 Uhr, m W
> » t t , ^ ' ' " " dem Anhange a „ - !
? die,,,'"°"e,>, dass die Pfm.d'.calilät!
M h l w''ll'>rt>lnq mich unlcr dcul
>dl^"lgewMc hnltange^ibrn we, den ^

!>s°ndn^'^''^^mc,nisse, w.rMch^
"' l̂lib,, '̂der Licila.tt vor qemach-

? ^ i 9 / " I lOproc. Vadmm zn Han-
"' lu.ui. !"'"'^'U""'"ss>m. ;u e'leqcu

^'chil'^lchsexlratt könne., ii. der dies-
. lt. l s<"^"gist,a<ureimn'seh.„ werden.
^ . an/^t.-dclcg. Aez.rtsgenchl Lai-
( 2 i ^ ^ ^ H a r z ^ l 8 « 2 .

^ Nr. 2b98.

l>!.,..,^ Executive

Eg «.""acht:
' > vo!.' ^ " ' Ansuchen deS Lorenz Ma-
^»,^ '' âibach die cx.c.ltme Berste«.
° c ^ ° ^ ? ' " ' Ballhrlmä Ieiko mm
M^"7^»r>>, ^crichtliä, a.,f 120 st.
, >3(), ^ali lm Ef'r.-Nr. 4. N.clf.-
Ü h'^i !".'M"''!che Gilt, bewillig
° ^«r ^ ^"ll)ittm,sss Tagsahu.igeil,

., " t erste auf den

^ «"f den
^ie dn.. ' " J u n i

> N , . " . I , l i 1882.
^^l°^ ' . ' . ' i ' lagi j von 9 bis 12 Uhr,
h>'9e ! ""'e zu Ncifnl; mit dcm
ß3^a l i l ä?7^ ' " " " " e n , dass die
h» ^>„n bn der ersten und zwciten
^ ^>^N ü " " ' " "der über den, Schä

n'lbe» '., ' der drilt^n aber a>ich miler
i„. T),e ^"""aearbcn wriden wird.
il»^ ^Nde ,̂ - "lonbbedinanissc, wornach

b^ez^ l 'ber vicitanl vor «emachtem
^"Proc. Vadlum zu Handen der

^icllalionseommifsion zu erlcaeu Hal. sowie
das Hchlldunsssprcitosoll und der Grnud-
buch^ezli acl lö,l,,cn in dcr dicögerichtlichcn
Ne^islralnr eiû eseyen wn-den.

K. l. Brzirlsgcrichl Slei,,, am Listen
März »882.

(2002-3) Nr. 5938.^

!iieassuluierung dritter em.
NcalltätelivelstcM'ling.

Vom l, k. städl.'delc<i. Bezirksgerichte
in Lail'^ch wird bekannt l.iemacht:

lHs sei über Ansuchen dcs Johann Vu»
schrk (dnrä, Dr. v. Wurzbnch) die dritte
executive Versteigerung der dem Martin
Tmicig in Ob^iga. Nr. 4 gehörigen, ge-
richllich auf 19«4 st. geschätzten, 8ud

! Oliilg.-Nr. 384 iui Sonnegg vorkonimrn-
! den Realität im Reassnmierungswege be-
! williget uud hiezu dn' Feilbielungs'Tag'
slltznug auf den

^ 3 1. M a i 1 8 8 2 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Oerichtikunzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfaudlealität
bei dieser Feilbietnng auch unter dem
Schätzuugswcrle hiulangcgebeu werdeu
wild.

Die Licilationsbediugnissc, wurnach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachiem
Aubote ein 10proc. Vadium zu Handeil
der LieitütiuuLcomlnission zu crlegeu hat,
sowie das Schätzuugsprotutoll und der
Grllndbuchs^lrael tönneu ill der dies-
gerichllichen Negistratut eingesehen werden.

K'. k. städt. .'deleg. Bezirksgericht üai-
bach, am 21. März 1882.

^ (2065—3) Nr. 5tt10.

Ezeclitive
RMtätclwerstcigerullg.

Vom l. t. städl. - beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bllaiml geumchl:

Es sei über Ansuchm dls ,^ranz Pötur
sen. in ^ail'ach die ê cc. Bersteigerlina, der
dllu Josef Pnrlart in Obnaolo Nr. 14
gehörige», nerichllich auf 2222 ft. «cschätz.
ten, im Giundbuchc «ud Einl.'Nr. 428
und bl)0 iili Soiüilgss vorlommeiU'en Rea-
lilätcn bewilligt und hiczu drei stcilbie-
tunaö'Taglatzungen. und zwar die erste

auf den
2 0. M a i ,

die M i l e auf dm
2 4. J u n i

und die drille auf den
22 J u l i 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange

augeordnet worden, dass die Psandrealitä'
ten bei dcr ersten und zweiten steilbielung
nur um oder über d^u Schatzungöwerl,
bei dcr drillen ali^r auch unler demselben
hl!Uaiiaes,eben werben.

Die Uicilatiousbedingnlsse, woruach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
^nbole ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icilatwuöcommission zu erlegen hat,
sowie die Schätz!i!i^>pi5,lolulle uud die
Oruiidbnchseflraelr können in der dirs'
gcrlchllichen Regislvatlir ciiî cseheil werden.

' 5k. i. stadt.-delea. Oezirt<<gerlcht ^aibach,
am 13. März 1882.

(2063—3) Nr. 5863.

Uebertragung dritter exec.
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Icrsin,
Curator des Andreas Mrhlc'schcn Nach.
lasses, dic Ueberlragnug dcr dritten exec.
Versteigerung der dem Josef Kernc von
Suscha gehörige!!, gerichtlich aus 1433 st
20 lr. geschätzten, uud Urb.-Nr. 443,
Rectf.-'Nr. 189 llä Auersperg vorkom-
menden Realität bewilliget nud hiezu die
Feilbietuugs'Tagsatzuug auf den

31. Mai l. I . .

vormillags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Auhauge äuge-
orduct wordcu, dass die Pfandrealilät
bei dieser Fcilbielung auch unter dem«
selben hiutangegcben werdeu wird.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Hau-
dcn der Lieitationseommission zu crlegeu
hat, sowie das Schätznugsprulukoll und
der Gruudbuchsextraet löuncu in der
diesgcrichtlicheu Registratur eingesehen
werdeu.

K. k. städl.-dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 13. Mäiz 1882.

(2139^2) Nr. 4115.

Manntmachlmg.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Stein

wird bctannl geniacht, dass für die uu-
betannlen Erben und Rechtsnachfolger der
vcistorbrnen Tabularglänbigerin Maria
Colmann von Sluda untn nlelch^citiaer
Zustellung deö dicsncrichtlichen Feilbie-
luugöbeschcides vom 21. März 1682,
Zahl 2598, Herr Dr. Schnndinger zum
Enralor bestellt wnrde.

K. t. OczillSgerichl Stein, am 5tm
Mai 1882.

(2141—3) Nr. 2057.

Ncassumierunsi exec.
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bczirtsaeiichte Stein wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen, der lrainiscken
Sparkcifse in Laibach (durch Herrn Dr.
S'ippcmtschilsch) die exec. Versteigerung
der dem KlikaS Oasperlil, von Kaplawas
nehöii^en, gerichllich auf 3^80 fi. «efchiltz.
len Nealiläl Urb.-Nr. 1 )̂2, 3trclf.-3ir. N 9
aä Grundbnch Herischast Eommenda
S l . Peter, im Reassumierunllsweae bewil-
ligl uud hiezu zwei ^eilbietungs-Tagsatzuu«
gen, und zwar die zweite auf den

24. M a i
und die dritte anf den

23. J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei zu Stein mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealilät bei der zweiten Feilbietung
nur nm oder über dem Schätzungswert,
bci dcr drillen aber auch uuter demselben
hintaugegeben werden wird.

Die Licitutionsbkdingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein iOproc. Vadium zu Hanbru
der Licitalionscommission zu erlegf» hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsrrlraclc können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l, Bezirksgericht Stein, am 23sten
März l832.

(1866-2) Nr. 2370.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ulber Ansuchen des Iosrs Mnrli'l,j3l,
Vornliindcs des miude>j. Johau» <̂  e,janc
von Michelsteltrn, wird die erecmive Ver-
steigerung der dcm ViallhäuS Sclan von
Mlchelstelteu gehörigen, gelichll,ch auf
l456 st. aeschötzlen Ncllliläl Ulb.-Nr. 85.
Einl.-Nr. 1007 aä H.rrschafl Michel»
stellen bewilliget, nud weiden hilzu drei
grilb!ctlM8K'Tagsc>tznnglN, und zwar die
erste auf den

2 1 . J u n i ,
die zweile auf den

22. J u l i
und die dritte auf den

2 3. Auaust 1 8 8 2 .
edesmal vormillags von 10 bis 12 Uhr

iu der Grrichlslanzlci augeordutt.
Vadium 10 Procent.
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(1568—3) Nr, 121I.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des mj. Franz Kerz
manc als Erben des Franz Kerzmanc
von Bevle (durch den Vormund Johann
Ptl lo von dort) wird die mit Bescheid
vom 17. März 1867, Z. 1828, auf den
23. August 1867 angeordnet gewesene
und sohin Werte dritte exec. Feilbletung
der dem Mathias Ierina von Oberdorf
H s . - N r . 84 gehörigen, gerichtlich auf
2435 fl, bewerteten Realität 8ud Reclf.<
Nr. 22. Urb.-Nr. 7 aä Loitsch, wegen
noch schuldigen 81 fl. 62 lr. f. A. reas>
sumando auf den

7. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

6 . l . Bezirksgericht Loitsch. am 25sten
März 1882.

(1701—3)

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger nach
J o h a n n T o n ö i ö von Schwarzenberg.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Idr ia
wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
nach Johann Tonöiö von Schwarzenberg
hiermit erinnert:

Es habe Franz Tonöiö von Schwarzen-
berg wider dieselben die Klage auf Ersihung
des Eigenlhumsrechtes rücksichtlich der
Realitäten Grundb..Einl.-Nr. 113 und
114 der Eatastralgemeinoe Schwarzen-
berg 8ud prH68. 28. Jänner 1882. Zahl
390, Hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

6. J u n i 1 8 8 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
allg. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Anton Pleschner von Schwarzen-
berg als Curator aä aetum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu den,
Ende verständiget, dass sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Idr ia , am 29sten
Jänner 1882.

(1808—3) Nr. 2404.

Erinnerung
an Johann und Maria V e s e l , unbe-

kannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird den Johann und Maria Vesel, un-
bekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Vesel von SodraZica die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerllärung
zweier auf der Realität Urb.-Nr. 958
aä Herrschaft Reifniz intabulierten ssor»
dcrungen pr. 150 fl. und 34 fl. 19 lr.
s. A. eingebracht, und es wurde hierüber
die Tagsatzung auf den

28. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhovnlc, l. k. Notar in Relfniz,
als Curator ää acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machm, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschneiten und
die zu ihrer Vertheidigung elforderllcheu
Schritte einleiten lünnen, wldrigens dlefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden, und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver<
°b,üumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumlssen haben werden

A p r i l ' i ' ^ " " " " ' ' " ' " " " « ^ ' "

(1623—3) Nr. 2115,

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Spartasse in Laibach (durch Dr. Suppail'
tschitsch) zur Einbringung der Forderung
pr. 33 fi. s. A. die mit Bescheid vom
28. Jänner 1881. Z. 681, auf den 30sten
Juni 1881 anberaumte und mit Bescheid
vom 28. Juni 1881, I . 5795, sistierte
dritte exec. Feilbletung der dem Johann
Znioaröiö in Nadaineselo gehörigen, ge-
richtlich auf 1300 fl. bewerteten Realität
Urb.-Nr. 14, Nuszug-Nr. 1440 aci Herr-
schaft Prem, reassumiert und die Tag-
satzung auf den

2. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am 4ten
April 1882.

(1632—3) Nr. 2758.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l . Steuer»
amtes die executive Versteigerung der dem
Johann Samsa gehörigen, gerichtlich auf
4295 fl. geschätzten, in Zeje gelegenen, gud
Urb.-Nr. 57 ad Kirchengilt Slavlna vor-
kommenden Realität M o . 31 fl. 25 kr.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

18. J u l i
und dle dritte auf den

17. August 1882.
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoimn zu Handen
der Licitalionscommilsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungöprotololl und der
Grunobuchsexlract können in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am 4ten
April 1882.

(1709—3) Nr. 1214.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
König von Hohenegg Nr. 4 die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Pecauer von
Sela bei Otowiz Nr. 10 gehörigen, ge-
richtlich auf 160 fi. geschätzten, im Grund»
buche der D. R. O. Commenda Tscher-
nembl äud Curr.-Nr. 132, dann Berg-
Nr. 184. 195. 215 und 209 vorkom-
menden Realität bewilligt und hlezu drei
FellbietungsTagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

4. August 1882,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch »inter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsextract können in der diesgerlchtlichen
Neg'stralur eingesehen werden.

K. t, Bezirksgericht Tschernembl, am
22. Februar 1882.

( 1 7 5 1 - 3 ) Nr. 1408.

Bekanntmachung.
Dem Johann Suhorepec von Zaj?ji-

vcrh. unbekannten Aufenthaltes, rücksicht-
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage cls pi'3.68. 2. März
1882. Z. 1408, des Johann Grahel sen.
von Otovica Nr. 15 wegen 103 ft. c. 8. c
Herr Peter Peröe von Tschernembl als
Curator ad u.etum bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum summari-
schen Verfahren die Tagsatzung auf den

15. J u l i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
3. März 1882.

(1748—3) Nr. I 2 5 l .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer-
amtes Feistriz die executive Versteigerung
der dem Stefan Mozina von Koseze Nr. 29,
beziehungsweise Josef Viöiö von Zariica
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 1170 fl.
geschätzten Realität kud Urb.-Nr. 1 3 5 ^ ,
dann 687, 687/ä und 9 ' / , ad Herrschaft
Prem bewilliget und hiezu drei Nellbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

1 1 . August
und die dritte auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dein An«
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Fell-
bietung nur um oder über dem Schä<
tzuugswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Kicilaul vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 25sten
Jänner 1882.

^1728—3) Nr. 1679.

Erinnerung
an den unbekannt wohin nach Amerika
ausgewanderten Johann O r a z e m , ehe-

mals in Naplooo.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unbekannt wohin nach Amerika
ausgewanderlcn Johann Oralem, ehe-
mals in Raplovo, hlemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Kejar von Krovaöe 8ud
I)l-ao8. 9. Jänner 1882, Z. 144, die
Klage auf Zahlung von 100 ft. und hier-
auf sud pru68. 4. März 1882, Z. 1079.
das Gesuch um Aufstellung eineö Cuva-
tors eingebracht, und es wurde hierüber
zur summarischen Verhandlung die Tag«
satzuug auf den

14. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und auf
selne Gefahr und Kosten den Herrn Franz
Erhovnic, l. l. Notar in Reifniz, als Eu<
rator 2.6 ketum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen dcr Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge»
tlag!e, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu«
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumrssen habcn wird.

K. t. Bezirksgericht Relfniz, a,n 19len
März 1882.

(1712-3) Nr. M
Executive

3lealitäten'-3!cllclMl)ll.
Wegen Nichtzuhaltung der A>t"w

bedingnisse wird die von He"N >^ .
Kapelle von Mottling er>ia»t>c»e.
Namen des Martin Paul'5>l/°" ">.
stouz Hs.-Nr. 6 vergewährte. '"' H .
buche der Herrschaft Seisenbern slid M ,
Nr. 755 vorkommende, gerMly
466 fl. bewertete Realität am

2. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr. in dcr M M
lanzlei an den Meistbietenden micy "
dem Schätzungswerte feilgeboten w

K. l. Bezirksgericht T M n e M " .
23. März 1882.

(1493 -3 ) ^ 7 3 ^ '

Uebertragung
dritter exec. FeilbietuO,.

Ueber Ansuchen der ml- 5 M ' ^tt"
schen Erben von Zirlniz ( d " ^ ^ , i l
Dr . Den in UdelSbcrg) wird <" ^
Bescheid vom 15. Oktober l o » ^ , ^ .
11.163. auf den l5 . M M 1»°' „,
geordnet gewesene dritte exec. 6 ^ ' ^
der dem Johann Obreza von M ^
H s . . N r . 50 gehörigen. 3"chU>^.
1622 fi. bewerteten Rcalilät 8"t)
Nr. 554 tlä HaaSberg auf den

7- J u n i 1 8 8 2 . ,
vormittags 10 Uhr. hiergerlchts ""
frühern Anhange übertragen. yMi,

K. l. Bezirksgericht Uoitsch, a"
März ^ _ ^
^ 6 7 ^ 3 ) Nr. 17«'

Neassnmierung
dritter exec. Fel lbleY

Ueber Ansuchen des Hcl'U'tth ^ F
von Adelsberg als kessionär oeo ^
Lesjat (durch Herrn Dr. Ed»'« ^ ,
in Adelsberg) wird die mit l l ) ^ ^ "
8. August 1880. Z. 7664, auf " ^
Dezember 1880 angeordnet aclm p
sohin sistierte drille exec. Feilbl" " ^
der Victoria Grebenc von Z ' ^ ' ' ^
rigen. gerichtlich auf 6030 fi- " ' ^ / 1
Realitäten 8ud Reclf.-Nr. 62" ' , ^>
llä Herrschaft Haasberg 8ud A " ' ^ <
Urb.-Nr. 6, Post.Nr. 7 aä P ' ° ^ I . 9 '
Zirluiz und »ud Ncclf.- und U " ' ^ . ^
Post-Nr. 60 uä Pfarrlircheng'" ^ ^
wegen schuldigen 2000 fl. "">'
auf den

7. J u n i 1582 , B ^
vormittags 10 Uhr, hiergerlchts
frühern Anhange angeordnet. ^

K. k. Bezirksgericht Loltsch, «'

«" ^ - —-Tii-
(1814-3) " '

Executive ,
Realitäten-VersteigclHj

Vom l. t. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht: , s M .

ES sei über Ansuchen der - ' ß
und Domänen-Verwaltung " , Ioh",
executive Versteigerung dcr ^ ,,^„
VooeMar von Klciwodemz 6 ^ ^1» ,
richllich auf 472 fi. »eschcitzte" ^,,^«
8ub Urb.-Nr. 36 uc! H"isch" ^ ^ u " , ,
bewilliget und hiezu drel ,5" ^ "
Tagsatzungeu, und zwar dle er,

19. J u l i ,
die zweite auf den

23. August
und die dritte auf den . ««2, M

27. Sep tember 1 ^ 1 ^ ,
jedesmal vormittags von 4" ssc ̂ "
in der Gerichtslanzlei im ^ ^
stvaß mit dem Anhange axgcm ^ ^
dass die Pfandrealilät bei ° ^ , M ^
zwcitm Feillmtung nur u>" M ' ,̂ .
Schätzungswert, bei der
unter demselben hiutangegco"' „M ^

Die MitatlonSbeditta'U'1 ^ " H e "
insbesondere jeocr Licilanl ° „p» ,,
Anbote ein 10proc. Vadw»" ^c> ^
der Kicilationsc>.mmisslon 5 . ^ B ^
sowie das Schätzungöpro'^ ^ ^ .
Orundbuchsextract lo"lle" ^ „ tt" ^,

K. l. Bezirksgericht " '
4. Apri l 1882.
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, Nelicitation.
'" «° lb«ch^lr^^,^" '«- Bezirksgerichte

Es? l? : . ^"annt gemacht:
^ttgar on ^ ' ^"l"che.. des Bernhard
l«tion ^ ° " Selo bei Orle die Relici-
N^ln.5s,« ?"' ^ ' " « " " o von Sanct
Atlo nn?? "Z«^"^enen und von Maria
^M N ^ " ^istbot per 500 si. erstan-
">> bew s " " ^nl.-Nr. 61 . a St . Ma-
^ w " ^ " ^ / e z u die F e i l b ^ ^

donni.. ^ I " n i 1882 .
w H n . , ^ ^ bis 12 Uhr. in der
°k°rdn w ^ " " bem Anhange an-
d>lset . ^ ^ " ' bus« die Pfandrealität bel
^ " S ^ ' " ,7 °uch unter dem Vchü.

D,7 ^.'"tangeneben werden wird.
wornach

^ o ! " ^er Licltant vorgemachtem
t>tt ^,,^ " ^proc. Vadium zu Handen
l°"le a« ^ ' " " i s s i o n zu erlegm hat.
^nb l , . . ^ ^^"ngsprototoll und der
» " ' A ? Ä " " können in der dies.

3 ,s.'Registratur eingesehen werden.
"" ^ . M ^c Bezirksgericht Lalbach,

^iTl?^ ' '
^ Nr. 1833.

^ l l aten-Versteigerung.
N̂INU / ' ' Bezirksgerichte Sittich wird

^»emacht:
»on S> ', ."er Ansuchen des Karl Graul
^ z ' ^ die exec. Versteigerung der
'>». a e r i ^ ^ " "on Graditschet gehö.
^ l i l i k , ^ ^ ^ °uf ljl)06 fi. geschätzten
Hast M , Gabenbuch lol. 15 aä Herr-
^,4w/^berss. Band V. und Reclf.-
lvllligt,/' ^Weixelberg. Band I I I . be-
^c>c,, b,lezu drei Feilbietungs.Tag.

' und zwar die erste auf den

^ d i ^ . 6. J u l i
, dritte auf den
^ ^- August 1 8 8 2 .
" « lnus.^Uags von 11 bis 12 M r .
"" Word " i ! !"^ be,n Anhange angeord-
^ ersten ' ^ ^ ^ ' Pfandrealltülen bei

l'^der ü ^ zweiten Feilbletung nur
dritte« a / ^ ^chiihungswerte. bei
^°ben we^°uch " "e r demselben hint-

^el!nder^!^°"^edingnisse. wornach
«'^k eln i ^ " ^cltant vör gemachtem

l ^chi iwn^ '^^ ' " ' zu erlegen hat. sowie

^ viellttt " " " ' i " der olesgcrlcht.
ll ^ . l O ^ " eingesehen werden.
ÜM Hirtsgericht Sittich, am 22sten

l^f——
^ Nr. 2453.

^. . . .Execut ive
°̂ >un o, - l- Bezirksgerichte Egg wird

Es s","'ncht:
. ^ ^ I " ^ber Ansuchen der Antonia
> g >,," ^mbach die erecutive Verstei.
?̂ . ^h r l ^ " ^ " ° ^'zjat von Lust.

? l ' n 2 " ' ' sichtlich auf 2391 fi.
? l H e b t e n Realität 2ä Gut Lust.
^ r . . V"f.'Nr. 42a. Einl..Nr. 8 der
!'' 3«i ̂ ! " ^ u s t t h a l . bewilligt und hiezu

ttstt '"ungs'Tagsahungen, und zwar
"Us den

"^„f^Iuni,

^ ^ ^ 12. J u l i
, ^Ue auf den
? ^ i / ' August 1 8 8 2 .
^ t t z l a " ? ^ ° 6 s u m 9 U h r . i n der
>°tdn,/'^ei in Egg mit dem Anhange

7 ^ ers, den. dass die Pfandrealilät
?f °dtt / ^ ""d zweiten Feilbietung nur
°. chte,, u dem Schätzungswert, bel

^ebr' "er auch unter demselben hint-
j , T)le ^ "den wird.
^. ̂ londe, """""bedlngnisst. wornach
«'°ote eî  1 leder Licitant vor gemachtem
? tcltio "/^ftroc. Vadium zu Handen der

^ ^ ^ r « c ,^p"tolol l und der Grund.
9'^alii/ i "en in der dlesgerlchtlichen

3d ̂  l w ,"Nesehen werden.
^ l ^ i ' r l sge r i ch t Egg, am 4ten

(2066—1) Nr. 10.357.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. stiidt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hiemit belannt gemacht:
<Ls werde, da die mit dem Bescheide

vom 13. März 1868, Z. 5215. auf den
6. Mal 1882 angeordnete erste executive
Realfeilbietung fruchtlos blieb, zu der
mit dem obigen Bescheide auf den

7. Juni l. I.
angeordneten zweiten executiven Feilbletung
der dem Mathias Koschier von Wailsch
gehörigen, gerichtlich auf 3130 fl . neschäh.
ten Realitäten Elnl.»Nr. 43 der Sleuer.
gemeinde Waitsch und Urb.-Nr. 1072/11
uä Magistrat mit dem frühern UnHange
geschritten.

Laibach am 9. Mai 1882.

(2053—1) Nr. 7136.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. k. städt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz,

procuratur in Laibach die executive Ver-
teigerung der dem Jakob Rupert in

Verblene Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
547 ft. und 60 ft. geschätzten, im Grund,
buche nud Einl.-Nr. 584 uä Sonnegg
und der Hälfte der nud Elnl..Nr. 568
uä Sonnegg vorkommenden Realitäten
im Reassumierungswege bewilliget und
hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

5. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealilü-
ten bel der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprolololle und die
Grundbuchsextracte lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,

am 6. April 1882.

(2094—1) Nr. 4240.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Varthl.
P f e i f e r von Zirlniz, Thomas Schot
von Ralitna, Jakob W a r a g a von
Zirlniz, Marcus La or en öl i von Mau-
nlz, Ursula Iuch von Zirlniz, Kasper
Rebec von Paltschle und Kasper V e r -
bec von Zirlniz und deren unbekannten

Rechtsnachfolgern.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Loilsch

wird den unbekannt wo blfinollchen Barlhl.
Pfeifer von Zirlniz, Thomas Schot von
Ratitna. Jakob Waraga von Zirlniz,
Marcus Lavreniic von Mauniz, Ursula
Iuch von Zirtniz, Kaspar Rebec »on
Paltschie und Kasper Verbec von Zirlniz
und deren unbelanuten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Victoria Grebenc von Zirlniz
die Klage äo sML8. 21. d. M. . Z. 4240.
auf Anerkennung der Verjährung und
Erlüschung der für dieselben auf der Rea-
lität 8ud Rectf.'Nr. 511/4 »ä Herrschaft
Haasberg haftenden Sahposten eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
Handlung die Tagsatzung auf den

5. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr. hlergerlchts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gelagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Helrn
Ignaz Gruntar, t. l. Notar in Loilsch,
als Eurator uä acww bestellt.

K. l . Bezirksgericht Loltsch, «m 22sten
April 1832.

(2046—1) Nr. 2534.

Uebertragung
ezecutiver FeMetungen.

Die über Ansuchen der Katharina
Florian von Krainburg mit dem Bescheide
vom 28. Iünmr 1882, Z. 622, bewilligte
und auf den 20. Apri l , 25. Mai und
28. Juni b. I . angeordnet gcwefene exe-
cutive geilbielung der dem Johann Pnoliö
von Waisach gehörigen, gerichtlich zusam.
men auf 12,290 si. bewerteten Nealilälen
Grundb.-Nr. 550 aä l. t. Bezirksgericht
Krainbura, Mb. -Nr . 179 üü Freisassen
und Urb.-Nr. 103 kä Gut Slermol, wird
auf den

28. J u n i ,
2«. J u l i und
28. August 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
zur Abhaltung in der Gcrlchtstanzlel über-
tragen. Das Vadium ist 10 Procent.

K. t. Bezirksgericht Krainburg. am
22. April 1882.

(2115—1) Nr. 2553.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Zuftankiö (Vormund der Martin Barliö.
schen Kinder) die exec. Versteigerung der
dem Johann Uranlar von Gabrounza
gehörigen, gerichtlich auf 1793 st. 80 kr.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 183 aä Mim«
lmdorf, Ei„l.-Nr. 10 der Sleuergemeinde
Goldenfeld,reassumiert und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. I u n ) ,
die zweite auf den

12. J u l i
und die dritte auf den

12. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die PfandreaUlät bel der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 8len
Mai 1882.

(2068—1) Nr. 3430.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Michael Za.
lmlovc'schen Pupillen von Ilova gora
Nr 1 (durch den Mitvormund Franz M l .
M i von Ecsta Nr. 26) die exec, Verstei.
gerung der dem Johann InidarSiö von
Zagorlca Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
720 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Cataslralgcmeinoe Zagorica Lud Einlage-
Nr. 23 vorkommenden Realität bewilligt
und hlezu drei Fcilvletungs'Tagfatzungen,
und zwar die erste auf den

1 9. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

2 1 . August 1 3 8 2 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im Amts-
gebllude mit dem Anhange angeordnet wor.
den dass die Pfandrealltüt bei der ersten
und zweiten Feilbletung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintana/gebcn werden
wird.

Die Llcllationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowle das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsellract können in der dies.
gerichtlichen Registratur tingeschen werde»,

ft. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
3. Mai 1832,

(2048-1) Nr. 2419.

Executive
Ueber Ansuchen des k. l. Steueramles

in Krainburg (uom. des hohen Aerars)
wird die executive Versteigerung der dem
Matthäus Selan von Michclstetten ge.
hörigen, aerichtlich auf 1769 fl. geschätzten
Realität Ulb..Nr. 85, Einl.-Nr. 1007 uH
Herrschaft Michelstetlen, bewilligt, und
werden hiezu drei FeilbielungK.Tnysatzun-
gen, und zwar die erste auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

25. J u l i
und die dritte auf den

26. August 1 8 8 2 ,
jedcSmal vormillaus von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtblanzlel angeordnet, und
wird bemerlt, dass für die verstorbene
Maria Selan von Michelstetten, resp.
deren unbekannte Erben, Herr Dr. Men-
cinger, Advocat in Krainburg, als Cura-
tor kä kctum bestellt worden ist. — Va-
dium 10 Proc.

K. l. Bezirksgericht Kralnburg, am
15. April l882.

(2113—1) Nr. 1332.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Zajc
von Filsch die erec. Versteigerung der dem
Johann Polonöii! von Zagorica gehörigen,
gerichtlich auf 2597 si. geschätzten Rea-
lität Urb.<Nr. 27 kä Sittich (Feldamt)
bewilligt und hiezu drei Feilbletungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

1. J u n i ,
ble zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

3. August 1882 ,
jedesmal vormittags von 11 bi« 12 Uhr,
im Amtslocale mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bel
der dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wird.

Die LicltatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchskflract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 21sten
April 1882.

(2114—1) Nr. 2201.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Klopiüi
von Morüutsch die exec. Versteigerung der
dem Karl Peternell von Vrunndorf gehö-
rigen, gerichtlich auf 1100 fl . geschätzten
Realität Urb..Nr.65 kä Hof Morautscher-
Dominicalisten bewilliget und hiezu drel
Feilbielun^s-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

19. J u l i
und die dritte auf den

19. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
in der Oerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrralitilt
bel der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
drr Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprotololl und der
Grundbuchserlract tvnnen ln der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

A r n ' i 3 8 2 ^ ^ " ^ ^ ' "M M m
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Ein

GMiii
im AJter TOU 14 bis 16 Jahren, gesund, dei
Lesens und Schreibons kundig, wird sogleich
aufgenommen. Näheres in F. Müllers An-

noncenbureau. (2191) 2 — 1
Diä (2193) 3 - 1

korenische Wiese
in der Prula

ist sör die heurige Mahd zu verpachten.
Anfragen bei der Eigenthümerin: P o -

l a n a a t r a s a o Nr. 26, ebenerdig.

Empfehle mich zu allen

Ban-Arbeiten
sowie doren Reparaturen, auch werden allo
Gattungen

Sparherde
auf das solidesto ausgeführt und billigst be-
rechnet; ferner übernehmeich allo Maschinen-
arbeiten, Brunnen-Pumpen und deren Re-
paraturen. (2194) 3—1

Um lahlreichen Zuspruch bittet
achtungsvoll

Ignaz Fasching,
Bau- und Maschinenschlosser,

Polanadamm Nr. 3 (Eeich'sches Hausj.

d i r « * * » ! a u s I Isi n i l i t i !••_'.'
sn tuirfliftcit tfitsiro?: g r e i f e n ane tem In

fnnntfii ü'crfsliibt'Wcffl' ii'tc Hon

Roh1- Kap-lwrr, Hamburg,
in Sädcficn üon l\ Uiio netto Jnl ja l t portofrei
iinb inclWcrparfiiiifl ßi'fien Wiichitalime oi>ix uorlii'rtfic

ISinfettbititfl bc-3 ilU'traaf«: Ce.Sx>.
ißlotca, t&t araü.. hört) aiomat. . . . f(. lU'.i)
Wennfco, liüd)feuift im (Vieidimarf . . . „ 0.15
(•"'ftllon, Verb, «rjrtraffii: „ 5/.0
Oct)lim, blauflrüii, eöcl , s>.M
(Vetjlou, plantation, cjrti-afrin . . . . „ 5.—
'•Ucrl=flJioccn, fein, erfliebig „ 4.85
)Üa*a I, flolbflelb, tiorfjiein „ 4.80
Vlötm II, flulbfleili. frtu fein, milb. . . „ 4..'J.r>
ftuba, buntclfliün, Jetyr fein, träftifl . . „ 4.75
9)unß<i£/ hochfein, träftifl „ 4.70
3at»a, bUBfliün, fein, tiäftig . . . . „ 4.25
enntet«, erniebifl „ 3.95
T o m i i i f l o , rcoljlfdjmcclenb . . . . 3 7 5
W% r r d f t i f l , 3 . 6 0

}mpr»bl«niwfrtli« Kiffet-Mlirliunj: O 7 I 0 D , Perl-, mit
J » T » I . — Slmmtllch« Sort TO ilrnl (triebt unit "frltmn, dshor
ft»i ron SUub and «chwurMn Bohnen. — Äp*cl«lle Prcli-VVr-
»lotinlM« ütxr Tk**, Kl»ohw»«r»n, Con««rTi.» e| e . eis
WtinKh fruieo un.l %n\Sr. -- r»h»r dl» Hwllfut mrlner Ues«-
runf'n «rfi»lt* Irli fort»".ihrrn.( ,ll» l..b»n.l>ti-n AnfrWntiiMum.

(1721) 13_5

Schmerzlos
ohne Einspritzung, rhne die ««bauung störcntt
Medicamente, ehn« ssolgelranlheittn >>nb VetUfS»
ftörung heilt »ach einer in un,al)liaen Fällen best«
bewährten, ganz ««»en Methode

Harnröhrenftiisse,
obwohl frisch entstandene al« auch noch so sehr
veraltete, naturgemäß, gründlich und schnell

De. Kurtmann.
Mitglied der met, ssacultät,

Ort,»Anstalt nicht mehl Hadeburgeraasse, sontern

Wien, Stadt, Seileigasse 3l l .1 l .
Auch Hautau«schlaae, Ct i ict i i lkn, sslusS bei

Kraue«, «Icichjncht, llufilichlbarleit, Pollulicncn

Mannesschwäche,
ebenso, »yne zn schneiden odcr z» brennen, Vy>
»chttl« «nd Gtschwilre aller «r». « r i e s l i c h
d i e s e l b e « e h a n t l u n a . Strengste Discretion
verbürgt, unt werben Mebicamente aus Verlangen
sofort eingesentet. (i»»U) o

[1743] 2 Bei j
C. Karinger, Laibach;

Dr. Kirohhammera

Mundwasser.
1 Flasche fl. 1*40.

"SfSfil
fimph'ehlt die Fabrik von

Eduard Boschan,
Wien, I., Jasomirgottstrasse 6.

Preis couranto gratia und franco.

L— . ^ ' „ t ', -̂  •;' ,rj .̂' t- ^ ro co (X r i a £ I B

Ä S S E ' ? ^ • • ••g, • • • • » g . •

^ e£^;č«|^«^f stir« £ttlH4

«I« IMWI* p
DOÖOOÖÖÖÖÖOÖÖQ
Q Alle Arten Q

J Möbel,
rt von den einfachsten bis zu den ele- Q
A gantesten, Y

X ganze Einrichtungen S
y von Wohnungon, Hotols, Badern etc., V
0 Decorationen jeder Art v
U und alle sonstigen einschlägigen Arbeiten v
ft Hofort in bester Ausführung zu billigsten Q
A (1326) 15 Preisen X

o Fr. Doberlet, o
Q Tapezierer- u. Möbelgeschäft, Q
A Laibach, Franciacanergaase Nr. 14. Q
QOOOOOOOOOOOOQ

Triesiter

CuraU
Triest.

Die Triester Commercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und SUvatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
Stücken in (iold mit üer Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escompüert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. (6) 62-20

Kundmachung.
Ich beehre mich dem p. t. Publicuni höflichst anzuzoigon, dass ich meina

Advocaturs -Kanzlei
l i « - a t « i n -A*d.«ls"berg- eröffnet habe. (2186) 3—1

ADKLSBKRO ara 20. Mai 1882. r v T -. Ts-,

Dr. Johann Pitamic,
Advocat.

1P.T. |
\ Wir beehren uns hierait zur Kenntnis zu bringen, dass Herr g
: Franz Schantel |
i infolge freundschaftlichen Uebereinkommens unsere Vertretung i
7, für Krain wieder übernommen hat. l
I W i e n am 15. Mai 1882. \

1̂ 2185) 3 i Die Direction des „Anker", j

Haupt- I Alois Korsika, Laibach, «*
FoianastrasBe Kunst- und Handelsgärtiier, Bouquet-und Kränzefabrik, ffÄBBö Nr.s
1 Nr-12> I Blumen- und Samenhandlung. --^JS!«

Dor ergebenet Gefertigto empfiehlt sich doui p. t. Publicuiu und seine» v ^ ^
Kundon zur Anfertigung von Bouquets und vorschiodonon Kränzen aus frWCD
trockneten Blumen. — Dor Gefertigto zoigt woitors an, dass er sich mit

Bändern in Halb- und Ganzseide guioer
in -v«rscl i .Iöd.e3aei5. HPstrteen. verschon hat, obenso mit G-old.- "°" ^^00'
•Vo-u.clifita.Toe»., dahor imstande ist, allo Arton Bander mit Aufschrifton zu u

und sonstigen Kränzeu, auf das eleganteste ausgeführt, rasch und billigst zu U pj'flr,m(
Auch offoriort der Gefertigte soinon grosson Vorrath von Toppich-, GruppM"» jj4upt

Blattpflanzen für Zimmer- und sonstige Docorationon. — Bestellungen w e r
 t effect»iärt

geschäfto und in der Filiale angenommen, auswärtige gogon Nachnahme prorap
(2195) 2 - 1 Hochachtend A l o i » K o r » J J 2 >

Kundmachung.
, . Joajj dll

Von der Marktgeineinde Ade lsberg wird kundgemaeüw u

Viehmärkte in Adelsberg
den 1O. einen jeden Mon»^*1

abgehalten werden. ^
Fällt auf diesen Tag: ein Sonn- oder Feiertag so wird der

am nächsten Markttage abgehalten. ^ 3-
Der erste Viehmarkt beginnt

dLean. 1O. JiajSLi 1- ^ _ ^ ^

•K Theaterkasse JX r. 5 ^ j
7 > höflichst dankend für das ihr bisher geschenkte Zutrauon, empfiehlt sich <
t£ p. t. Publicuui im t

% Anfertigen von Damen-1 Kinfler-Klßisier11
•£ flowio ullrsr Arten (2189) -

* Herren-, Damen-und Kinder-Wäsche j
r> nach neuester Modo und zu den billigsten Preisen. {

*K Auch hat sie ICn-a/toezv- Mxid. ICIi5.<ä.er - 3 C l o l * e * ' V
w J

4 j | 2 £. . S O 1er. uufwiirtH fertig am L;igor. Indem eie billige und pr° *" <
f ? Bodienutig vorspricht, oinp&chlt sie sich zu recht zahlreichon Auftrügt- J

• Original-
I orientalische Rosenmilch
H vom Apotheker CARL RUSS H .

j H j gibt der Haut angciiblickllch, nicht etwa erst nach langom öobrauclio^ ̂
| H so zartes, blendend woissos, jugendl ich frischos Colorit, e r <
• • durch kein anderes Mittol orziolt worden kann, bosoitigt Leberfleck0» ^ \W&
3 1 sprofisen, Wlmnierln, Mitesser, Runzeln, (jleslclitHiUthe, Sonueubr»' .̂ J]Ot
BB allo Blüten der Haut, sowie jeden gelben oder braunen 'J'oint sofort uiiu
fl| sich gloich gut für allo Körperthoilo. 1 II. | ^.^*- '

^ | Neuestes bloifroios, garantiert uns<;lL;idlichcs, sofort wirksatDO«

H Haarfärbemittel für Haare jeder Farbe, g e r
^ 9 besonders aber für graue un<J weifise Haare (auch ltarlhaare unö.. žCnd"'
j n brauen), welche bei nur einmaligem Gebrauche diüRi-lbo tadclloso, ^ wjo(lßs

H je nach Wahl blonde, braune oder schwarze jugenrtürlic M«turf»r»« c|lOu
^ B erhalten, wolche sie vor dorn Ergrauen gehabt und welche wodor durch " i r^ rbc
H mit Seife noch im Damptbado abfärbt. Ebenso eignet sich ^080S Jytte])\fc1i

B mitt«l zum Färben rotlier und inibblUrbijrer Haare in Jeder bei»
^ 1 Kchatticruny ganz ausgezeichnet, a fl, 2'5<> ~~*>^*^
H ]>iose Specialitäten sind gowissonhaft geprüft, gesetzlich goschütz .
•I Garantie absolut unschädlich und echt zu beziehen von dem Erzeug*""

• CARL RUSS' Nachfolger (Ant. I Gzerny),
H Wien, /., \\af/ischf/antr. ,'i. «TO»»0^'
• Preisgekrönt auf aclit Ausstellungen. — Depdts: in I - | Ä ' - . j>a0JO

• Julius v. Trnkrtczy, „Ein horn "-Apotheke, Kathhausplatz; T r i 0 * ^ c t r ' ^ h

H Bocca, Apotheke, Piazza grande; lEClagrerLf-u-xt: Wilh. v. v xen
0^'

• Parfumour; G-T&Z : Ant. Nedved, Apotheke, und vielen a l l ( l o . r c n
c n d, dJ<!

^ H rniorton Ajiotheken und Parfumerion. fiHT* Man bittet jedoch dr'n8:.|)n]icll(!"
• Fabrikate von „Rus.s" ausdrücklich zu verlangen, da Artikel untor * ^us-
H Namen in den Handel gobracht werdon, die jedoch ganz wortlos SJll,yorj8Ht'°n

H luhrlicho Prospecto über nioinc sämmtlichen öpccialitäten worden »uJ

0 gratis und franco zugesendet. " ^ B . j,fl^*lirCIj
H Ü9^" Man boliel)o diose Annonce für gelegentlich on Bedarf a"\^g2) ^ 1

* H da sie nur selten erscheint. ~ ^ Q \ i l ^^^^k

(2091—2) Nr. 4097.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Franz

Otoniiar von Zirkniz wird hicmit bekannt
gemacht, dass demselben Anton Opeka
von Zirtniz als Curatur lui lu:tum anf-
qestellt und diesem der NealfellbietlMsts»
bescheid vom 26. März l. I . , Z. 2304,
zugefertiget wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 4ten
Mai 1882.

BekaniitmachM
Dem lllchekannt wo b H hieKF

Otoniöar von Znkn'z " ̂ hel lp ô
kannt nenmcht, dass demselv^ ' ^ ^ /
Pavloveiö von Z'lllnz ,"", der "5,
^l,um aufgestellt u»d dM ^ i i l i "
feilbietungsbescheid vom ^"' Al>Z. 2493, zugefertiget w H p,^,

K. k. Bezirlsgerlcht 2o"'"'
April 1882. .
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iSI? Filiale fles Puotoarapuen KPogorelz i
^v 8*ch i» dor Snnimor-Saison rückwärts iin Garton der ehemaligon %L
J> vffoldunen Schnulle", nobon dom Casino. (1954) 8-3 5^

%_ Aufnahmen täglich bei jeder Witterung. | J

;; Local-Veränderung. +
i, Sclmliwareiilager. +

11 (vormals lg. Pongratz), +
I l ^ Ä ^ , nicht mohr in dor Eloiautungasse, sondern Jmm
1« emT' ^ ° ^ e ^ e n ^ u r g g a 8 s e Nr. 3 (Kosler'sclies Haus), * ^ H +
, ^ 'icli ferner bestens soinon hoclivorobrten Kuuden im neu«n Locale. ^

, Hochachtungsvoll JL

| ' ( 1 8 3 6 ) 5 Josef Strolimeier. J

^ Manuesschwäche, Nervenzerrüttung,
e" und Blutverlust, geheime Jugendsünden und Ausschweifungen.

f 11% P c ruin-Pulver
^° Ml J ^aus P e r u a n^ s c^6 n Kräutern erzeugt).

V W R V I ^ # ^ a s I*eru*M-I*w 1 v€jr ist einzig und allein dazu gooignot, um jodo
jj \ ^ i ^ SchivUclio dor /ciiguiiisrs- und «eburtsllieile zu boboben und so beim
v k̂elt 2u i Manno di« linpoten/ (.MHiinessclnväiclie) und boi Frauon dio Unsruelit-
rt)(rVt'nsMGr °^'ßen- Aucb int os ein unersetzliches Heilmittel bei allon Störungon dos
^'Jtlici, t • 8» 00> durch SUI'te- und Jilutverliist bedingten Entkrüslungen und na-
6

r^cli t )1 } durch AuHscbwcisunjfcn, Onanie und nächtlicho Pollutionen (ala alloinigo
(lo^'^in y"r ^mI's'tonz) liorvorgorulonon JSelnviuliezuHtiinden des Mannes, wie auch bei
51 '•"iiUjj/i ( ' r n in Jlanden und Füssen sind hier die Mittel geboten, durch wolrho

lr°ibun,, J^'bliche Erfolg erzielt wird. — Preis oinor Schachte) sammt gonauor J.e-
Al „ Zu i ,fl- S ü k r - ( 4 8 ^ i 3»-:«>
-- 1K«IIII • i n ^ f t i b u c ü o o i -Krasmus IMrsehitz, Apothokor. Oeucralagent:
i fc^^l^1 '» dipl. Apothokor, Wien, 11., Kaiser-Josof-Straaso 14.

I aHer natürlichen Mineralwässer I
I ^'^LellerL-^rod.-u.cte •
I bei ' (1852) 12 4 •

^l^ lBet^r liUS^llilA* •
^ - —| • M-^————lH

! Localverändenmg.
! bnusf ^ 7 ^ c s " t ' N t e zeigt dem P, T, Public,,',, M!. dass .',' scin in, Lciiz'schcn
« ' nuf der St. Petersstraszc inncssrhabteS .Mffcchaus ausges,rbl-!l nnd das

< Kaffeeliau8 auf iler Mienerftraße
i "öft,^ ^^ i.» Fröhlich'schrn Hause Nr. ? ^ ^ ,
H lklben Znbem er sich bei den I'iKheiissen Vesuchrrn freundlichst bedcmlt, ladet er die»
> '°rnn. . .^'Hlt ein, ihn i» seinem „enen Vocale, wo er stets f»r gute Vediemml,
F w>rd, recht hinisia bcsucheil zu wollen.
> ' » > / . , Achlungsvoll

)^ Kranz Mc^riachcv.

Empfehlenswertes Anlagepapier!
5°[o Pfandbriefe

'lr Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest
Actienkapital: 20.000,000 Gulden ö. W. Gold.

Einzahlung: 10.300,000 Gulden ö. W. Gold.
tBt^Un? i ch"» t e l l«^'l">- Pfandbriefe •!«• nnpwisrl.cn Ilypotliekni-Hank dienon «108
Ü b l i c h ) : J ) «ämmtliclio Ilypothoko.i, wolcl.o l.d <iw UnKari^lum I.V|H,UM ken-il»nk ffrunn
d > U c»' TerP f in ' l«» w u r d e n ; / das Act ....kapital Av.r Hank; 3.) d«r ««H»rv,.ion<Ui <_) d « von

Kfot»'oken
tenu"H«s<).ul« (diiHoit 1 Million (lulUon ft. W.); b) dm auf T11™".11^1'0 ™m«rkte

^Wti i t V a u f ( lor"» «nwidlaiio 1'fandbriofo emittiert wurden, Kniiiilbiir.licrJlch vorKenierJUe

^ ^ ^ C f t l 1 ^ ^ und am ,. Juli «Jlig,» Coupon, -nd der ^lo.ten

'Weehslergeschäft der Administration des
W^l10"'na 15, „MERCUR" v Ä Ä U

^ boi L eo p o 1 d o W I n d 8 p n c b , Flume
^ ^ und bei dor U n i o n b a n k - F i l i a l e , Tr ies t . (»««) »«-'»

/

Wir erlauben uns hiermit bekannt zu geben, daii die
von uns vertretene

k. k. priv.

Assicurazioni Generali
in Triest,

gegründet 1831,

(GewälirleistODttsfonfl r i d acitadzwanzif H o n Gulden)
in diesem Jahre auch in Krain die

Bilinlnp-Brilfi
botreiben wird. (2129) 3—2

Die Prainiensätze sind möglichst billig gehalten, um
eine zahlreiche und allgemeine Betheiligung zu erzielen, und sind
die Prämien fest ohne Nachsckussverbindlichkeit.

Bewerbungen um Agenturen bei hohen Provisionen
nimmt entgegen und jedo Auskunft ertheilt die

Hauptagentschaft für Krain
in Laibach:

"V. §eunig.

Patronificiert durch Privilegien an kaiseiJ., köni^l. und i'iirstl. Höfen .'

^ s Dr. BtRINSÜIERS t L privil. ^ ^
( J | J Kräuter-Wurzelül ; Haarfarbe-Mittel ( e ^ ) | )
\-\S2s~y ah oin untrüglicbos Mittel i (oomplot in Etui mit 4« rur Op»r»tlon ^ ^ ^ ^ ^ /
V̂  S , , o, , ' nöthiges 2 Bürsten M4 8 Dchilin NOLftgßfe/̂

^""••"^^ zur Erbaltuiig, Stärkung mid a c fl. 6. w.) ^ " ""̂
Vorschünorung dos mcnsclilicJioii Haar- Von allou Sachverständigen und von

i i ••! •• -n- i»/ i . : sämmtlichen Coneuraenton als zwoek-
wuchsos bewahrt. D r . B 6 r l n g u i e r s e n t 8 ] ) r e c h c n d u n d unBChädlicli anerkannt,
Krttuter-Wurzelöl verhütet dio so lü,- u m ,±[Q Kopf- und Barthaare sowie dio
stigu Schuppen- und Flechtenbildung, Augenbrauen braun, blond und schwarz
verleiht dem Haare einen lobhafton Glanz, z« färben. Dio Anwendung ist leicht und

! r'fi.Ä i /. i • die durch dieses Pigment hergestellten
eine angenehme Glatte und Oeschmoi- H a a r c o u l e u r o n h ö c h * t n a t ür i iA. Nach
digkoit. Jedo für längeren Gebrauch aua- erfolgtor Filrbung kann man sich in ge-
roichondo Originalflaache kostet 1II. ü.W. wohnter Weise jodor guten Pomade und

jedes reinen Haaröles bedienen.

p i q Dr SDlFie BODTEMABD« , . - . ,JK
Z™>' iwomatisebe 5Balm-P»(ila !;y;i^

ein anerkannt zweckmässiges, aus goläuterten und voll- 'fcW^Sif£/
T' kommen gooignoton Stoffen zusammongosetztos Präparat ^iiejH*}^

»——™mmmmJ zur Cultiviorung der Ziihno und dos Zahnfleisches, reinigt
boi weitem schneller und sicheror als dio seithor bekannten und benutzten Mittel,
ohno auch nur im geringsten den Zahnschmelz anzugreifen, und indem sio kräf-
tigend und stärkend einwirkt, orthoilt sie gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine
höchst wohlthätige Frische.

Prof. Dr. UNDE&
Veget. Stangen-Pomade. Bals. Oliven-Seife.

Dioso, nach dom zweckmässigsten Dieso, nach den neuestoii chomi-
technisch - chemischen Vorfahren mit schon Erfahrungen boroitete Oliven-
Sorgfalt aus rein vegetabilischen In- Seife entspricht durch ihr« nicht bloss
gredienzen zusamruongoaotzta Stitiigx'ii- reinigendon, «ondern auch Woichhoit und
Pomade wirkt sehr wohlthätig auf dua Frische bewirkenden, Eigenschaften allen,
Wachsthum der Haare, indem sio die- an eino vollkommen gute Gosundhoits-
solbcn geschmeidig erhält und vor Aus- seife zu wachenden Anforderungen und
trocknung bewahrt; dabei vorleiht sio kann dahor als ein mildes und zugleich
dorn Haaro oinon schönen Naturglauz und wirksames tägliches Waschinittol selbst
orhöbto Elasticität, während sie sich für dio zarteste und empfindlichste Haut
gloichroitig zum Fosthalton dor Scheitol von Damon und Kindern angelegentlichst
ganz vorzüglich eignet. empfohlen worden. (5314) 10—G

In Originalstücken ä 50 Nkr. In Originalpäokchen ä 35 Nkr.
Dor Vorkauf zu obigen Originalproisen befindet sich für die Stadt Laibach:

bei Eduard Mahr, Brllder Krisper, sowie in Cilli: Carl KriBper; Flume: Nicolo
PavaciČ; Gb'rz: Apotheker G. B. Pontoni, Apotheker G. Ohristofolotti; Klasrenfurts
Apotheker Ilcr. Kommotor und Apotheker J. Nussbaumer; Tillach: Apotheker
Kumpfs Krben, sowie in allen besseren Apotheken und feinoron Nürnberger- und
Materialwaren-Handlungen Krains und Kärntons.

""^7"a,m."u.33.gr I Wir warnon vor Nacluihmnngen und Falslflcaten unserer
obigen priv. Specialitäten, namentlich von Dr. !Sulii de JJoutemards arom. Zahn-
pasta und von Dr. Borchardts arom. Krliuterseifc. Mehroro FRlnclier und Ver-
schleisser von Falsiilcaton sind bereits zu empfindlichen Geldstrafen in Wien
und Prajr gerichtlich verurtheilt worden.

Raymond & CO. 'in Bosun, k.k.Privil.-Inhaber und Fabrikanten
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Danksagung
an allo edlen Wohlthätor, insbesondere an dio
Gabonaaramler Herrn I g n a z H a n n sen.,
Herrn J o s o f P o c k , Geschäftsführer der
Firma „Tambornino", und Herrn I g n a z
H a n n jim., durch welcho uns endesgefer-
tigten Ehelcuten anlässlich des Brandunglückea,
vrelehes uns betroffen hat, an müden Gaben
unter andern ein Baarbatrag von 39 fl. 37 kr.
zugewendet worden ist.

I l o u z a boi Laibach am 19. Mai 1882.

(2187) Anton Žgajner.
Maria Žgajner.

Alois Graul,
Wagnergeschät't,

O-retz, Bechba-aerstrasse 53,
ompliehlt sicli zur Anfertigung aller Q&t-
tungen Dienst- und Luxuswagen Im
Rohbau zu den billigsten Pmson. Mon-
tlerungen von Landauern und Lan-
d a u l e t s worden nach neuester Facon solide
ausgeführt. (2105) s—a

Um gütige Aufträge bittet

Graz Alois Graul.

Ein neuer zweispänniger,

eliotAtbi
ist in der Gradischa-Vorstadt

Nr. 8 zu verkaufen.
(2133) 2—2

WÄSCHE-
und

Modewaren-
3STIed-ea:la,gre

von

in L<&it>»eli,
Rathhausplato Nr. 17.

Herren- u. Knaben-Wäsche.
Hemden, Hosen, Krugen, Manschetten,
Homdeinsätzo etc., weiss und farbig, TOIU
billigsten Chiffon bis zur feinsten Lein-
wand.

Damen- u.Mädchen-Wasche.
Hemden, Hosen, Corsottun, Kücko, Schür-
zen, Krägen, Manschetten, Garnituren,
Krausen, Hcmdeinsätze, aus Chiffon und
Leinen, in allen Preison.

^ j «Pf7" %_ aus türkischem
£ a l e - W aSCüe Frottier - Stoff,

Bademäntel, Handschuhe, Handtücher,
Hauben, Hosen, Schuhe etc.

r * a w a + + öT1 W e i a s - schwarz, farbig, iu
vTtflVtflVvwU« allen Grössen und Faxons,

von der einfachsten bis zur besten
Qualität.

T X f ! « V m « i w A Leibchen, Hoson, Sockon,
YV i r & W a r e . Strümpfe , Handschuho,

Gamaschen, Touristen-Stutzen. Wadon-
würuicr, Leibbinden etc. etc., für Erwach-
seno und Kinder.

Taschentücher. SA^ouoSn
Leinen und »Seide.

Q«AM 9 1 1 + 3 + a n Hosenträger, Manschot-
wpeCläl lVäWCU. ten-, Krägen- u. Chemi-

setten-Knüpfu, Cravatteubaltor. Cravatten-
nadeln etc.

Preis-Courant und Stoffmuster, unter
Umständen auch fertige Gegenstände,
werden auf Verlangen eingesandt und
Artikel, die nicht auf Lager sind,

bereitwilligst besorgt.

Wäsche mein eignes Fabrikat.
Mich joder weiteren Anpreisung enthaltend

und nur auf mein bekanntes Princip: „ytrongsto
Solidität!" hinweisend, bitte mir im Fallo oiuea
Bedarfes das Vortrauen gütigst zuzuwenden
und mich mit geschätzten Aufträgen zu
beehren.
(127t>) '.) Hochachtend

_ _ j M l Hamann.

Casino-Restauration.
Heute S a m 8 t a g den 20. und morgen S o n n t a g den 21. Mai

Grosses Concert
der

ungarischen Zigeunerkapelle
des Radits Bernät & Söhne aus Weissenborg.

14 Personen im Nationalcosttim. — Beginn 7 Uhr. — Entre 30 kr. — Programmo
an der Casse. (2188)

Anzeige.
Beohre mich, dem Torohrton Publi-

cum anzuzeigen, dass ich für tlio Früh-
jahrs- und Sonimorsaiaon

Mode-Artikel
in grösster Auswahl bezogen haljo.

Spitzen, Chapeaux, Büschen, Mieder,
Strtlmpfa, Schürzen, Bänder, Kragen,
Manschetten , Handschuhe, Herrenlava-
liers, Posamentierborten, Knöpfe, Zwirn,
Strickgarne, Häkelgarn» und allo sonst
noch in dieses Fach fallenden Artikel
sind in grosser Auswahl und zu billig-
sten Preison stets auf Lager.

Um zahlreichen Zuspruch bittot
hochachtungsvoll

(2000) 4 - : ; Marie Podkrajšek.

ßastüaus - ßestauratiofl,
vollkommen eingerichtet, im besten
Betriebe, mit sehr schönen Localitäten,
Eiskeller, Kegelbahn u. Tabak-Klein-
verschleiss, 20 Schritte vom Bahnhofe
in einer grossen Marktgemeinde Unter-
steiermarks, wird wegen Familien-
verhältnissen verkauft oder gegen Cau-
tion auf mehrere Jahre verpachtet.

Auskunft ertheilt die Expedition
dieser Zeitung. (2024) 3-2

OOOOOOOOOOOO OD

0 0
0 Gefertigter erlaubt »ich die ergebenste X

Anzeige zu machen, dass er am v
0 -A-lten Iksarlct iTr. 1 0
0 ein 0

l Goldarbeiter- §
0 und Graveur-Geschäft o
U errichtet hat. Q
Q Gobrochono Gold- u. Sllbergegen- A
X stUude werden auf das billigste repariert. V
V Allo (jattungon v

3 Graveur -Arbeiten, $
V in was immor für einem Metall, als auch V
ft in Elfonbein, worden auf daB schönste ft

0 und billigste ausgeführt, Y

Auch werden (2110j 4—2 M

Q Monogramme 2
A zum Vordrucken auf VVUsche erzeugt. A
fk Um gütigen Zuspruch bittet A
T hochachtungsvoll V

0 F. Fleischers
Q^OOOOOOOOOOOQ

1 Prinzessen-Wasser I
von p.

1 August Eenard in Paris. 1
jK Dicaos rühmlichst bekannte Wasch-{f
u wassor gibt der Haut ihro jugendliche fö

Frische wieder, macht Gesicht, Hals und | |
li Hände blendend weiss, weich und zart, 1
K wirkt kühlend und orfrischend wio koin|r

I anderes Mittel; entfernt allo Hautaus- m
U| schlage, Sommersprossen und Falten, jjfj
a und erhält den Toint und ein» zarte a
\ Haut bis ins späto Alter. ij
\ Per Flasche sammt Gebrauchs- |
js anweisung k Hi kr. ö. W. ö

1 Prinzessen-Seife. |
1 Dieso durch ihro Milde, solbst für |
| dio zarteste Haut wohlthätig wirkendo M
§ Soifo per Stücknobst Gebrauchsanweisung g
1 36 kr. ö. W. . . I
jC Dio beiden durch ihro Solidität so w
ÜS boliobt gewordenen Präparato sind allein ™]
| echt zu haben boi (1882) 3 0 - 1 7 Jj

5 CL KIa.rin.grer |
I In Luibacb. M

Bergmann s f
fi^Äommcrfproffcu-$eife *
aur tJoJffläitMßcn (Sntfernurtß bet ©ommer- ~
fotoffen, empf. * ©tüfl 45 ftt. t , 2B, I

Stpotljcfcc $ * > o ß o d a . ~

I Zahnarzt Paicüels
| Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver,
die vorzüglichsten Zahnreinigungs- und

j ErhaltungsmitteL, sind ausser im Ordi-
i (869; ;54 nationslocale
jan der Hradetzkybrücke, I.Stock,
i noch bei den Herron Apothekern: M ay r,
jSwoboda und bei Herrn C. Kar ingor
j zu haben.
• Preis einer Flascho Mundwasser-
lEssonz 1 fl, Zahnpulver 60 kr.
v J

Slfili "
vrdaoht und modernisiert nach den neuesten
und olegantoston ModolJon und /.u billigston

Proison (1979) 3—2

Josef Merješie,
Laibach, St. Petersstrasso Nr. 2y.

Bei (T7Ö5) 11—Ü

F. Pröckl,
Laibach, Hradetzky-Brücke:
Filz- und Strohhii te für Hcrron und Kindor,
Civil- und Militlir-Kappen, Schattenspen-
der für Herren. Aufträge nach aussen wonlon
promptest vollzogen; auch werden Pölz werk
und Winterkloidor über Sommer aufbewahrt.

3 Im „Cafö Tall", ft
nj Rudesch'HcheH Haus ISr. 21 (Alter! / )
ü) Markt ) , sind zu habon: JL
(jj Weine: U
y Mrlaner, Liter Mi kr. [{j
aj »ippaclier, „ 32 kr. U)
U) üntorkrainer, „ 28 kr. (b
|u Weinessig, Liter ä 20 kr. ^
f(j (.771) 10-9 Kj

das gesundeste und reichhaltigste aller Ofnor
Eittorwässor. In soinoui Gohalto von koiriom
erreicht, um 170" inolir als lluriyadj, 00"
in oh r als Franz-Josofs-Quollo. Jiegutachtot und
ausgezeichnet oinpfuhJon gegen L'nterleibs-
krankhei ten , Congcstionen, Drüsen, Flech-
ten und namentlich gegen Frauenkrank-
heiten von den Prof. Hofratli Jiraun-
Fernwald, Duchek, fjantbt, Profossor
Auapitz, Sanitätsratli Ivorinntir etc. etc.

Šoobon in friscliostor Füllung oingotrof-
fon und zu Jiabcn iu I_ ia , l "ba ,c l i . boi llorren
P e t e r Lassnik und AjiotJickor d). J'iccoli,
sowio in allon bekannten Depots dor Uin-
gobung. — Prospocto durch dio Urunnon-
diroction in Ofen. (1616) 10—5

llnterleibsleiden,
insbosondoro ScInväche/UHtände und
NerveiiKcrrlltlting', wenn noch so ver-
altet, heilt durch uin einfaches, währond
20 Jahron orprobtos Vorfahren radical
unter Zusicherung oines sidiorcu und
dauernden KrfoJgos Spocialarzt Dr. I«.
Ernst , P e s t , Adlorga«Ro Nr. 24. Das
berühmto Work „Die Helbsthilte'" wird
gogon Einsendung von 2 11. in (Jouvert
versiogolt prompt zugesandt. (1702) 12

500 Dncaten
zahle ich dorn, dor beim Gebrauch» *

Kothes Zahnwaw^»
ä Flacon 35 kr., jemals wieder Z»b»sj£
bekommt oder aus dorn Munde riocu .

Joh. George Kothe, emw.nofljf1*
Mödling bei Wien, V i i ; a ^ b ß n bei

In I_.a,iToa,cla. allein ° c ß t *u ," ULd i"
Herrn Jul . v. Trnktfczj, Apotw^m eö*
allen Apothokon, Droguorion, r ^ jiuDgaii
Galantorio- und Materialwaren'***? b«Jl
etc. Krains. (W)J^.

Die Restauration ^

„zur Bierquelle
(Franzensquai) 0

ornpfiohlt sich zum gonoigton Bosuc fcJtf
guton schmaukhafton Kücho s0.w, vVel««'
Unterkrainer- und OeBterrele»« ^
direct vom Producenten, und (}HS a^yd1

Bllgeraeln beliebten vorzUgHcW» ^jg*
u e r - M U r z e n b i e r e s zu mügncW*
PrciHon. Achtungsvoll

Fritz Eeifli^er'
(Iü93> 28-20 K o s t a u r a w u i ^ ^

j | Da« a l lgeme in a n e r k a n n t vortrefflic |
F& gelungen« g

I Porträt
tä dos weiland ..LI S

m Dr Job. Bleiweis Ritter vJrsteni^ä
^ Das Originalgeniäldo und ( l%,|i . f
$3, farbcndruckbildcr wurden VOIV. tjcClie0W
&!f Hof-Kunstdrucken» >"1(l n r S«n »n'l«
fä Anstalt des Q. Beiffenstoin m^Jfübrt. j(
KV gefertiget und vorziiglicl» »u9» g
yj und koston: ,^ brcttigl
^ (jlomälde in Oolfarboiidruck, <^ A"| nllt, H
>^ 79% hoch, auf Loiiiwium ^ e 1 ß'&Og
ffi mitlü^broitonüaroqnoral»»»110 ' g
^ ferner in dor Grosso 55 bb/m. Ä
^ in üollarbondruck, mit lü1^ ^g-JÜÄ
y.< broiten liaroqueraiimon • • '' ' vO"Ä
g Je die Hälfte des »i"inOrtrJ5ldefl>"!
S diesen Gomäldon ist dmn ..Naro» - i ^ jH
>« und dem liaufonde der HorZ-JesU'*,^»
)Š{ gewidmet. {»&» l' I
^Ö Hochachtungsvoll Ä

S F. Kollmaft rlaJ
% Glas- und Porzellan-Nie«p |
S in Laibach. J |

in- itn* ott«lÄttl«/.*r

i^alirikot,

Ö a«cite uon 44 bi*J W * m ' ' ^
"•§ bt« 4 fl. W fr. jjj, J

s blau, iinöorj, in i»«»* U f f
;g 44 bi» uo tfm., * öö If- ^

•g. brikut, lucij") unb flinu, in JJ ^ {r. ^
_ uotl 44 bid 76 (soll-, *• A ' ' j^

.S3 bi« 7 fl. 50 fr. rW||f \t |

^ ^ ba« aiiu-bi-r, oünc * . . ' s 1 „J <* !
•JS bcrabucl)mm 4u i ' - f i , , f«§ |
5^ SöfbiittCHbcsf fttufitert lüito i(ii^ & j

Didc Sorte bejouln1^ * ' r^v «' |

S cm^dlcu ; iubc t^ f tööf^
•8 7Ottm. Jk4fI.50fr.W8»l

i $ j

S SecaiCesiattec ISiÄi1'1^
HOfr.bi,:-}fI.ÖOfr. ^ # , ,

9<ad,bmiici|Hrt«K)0l)i«^ÄfiJ<i.
and ben rcHommtcricftcii ,yabur<J { rpfr»i{fDllr'-
bin id) in ber Siaßf, aUe« ÄW j I t lJJ
entered)«!, nub btlio m?\n"'btcVctl

& & ««ft
Jj(i »«ftrlsrn %ffitttffo
um ^nonüc >« fnrü''w« '!•"V''
uub ob bn» i«"11'' ' ,ü.i[*l!^
oicr yö lsd- j . l ln i ir i l f t t^^^^

H,n< und Veilaz «VN Jg. v. Kllinmatzr H Jed. Vambcl«.


